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Sonntag J|£ | Januar 1851.

Bekanntmachung.

Den definitiven Winterbiersay
für das Sudjabr 1850,51 

betreffend.

In Folge beider Entschließung vom 19. d.sMtS. 
kostet eine Maß Wiuterbier im dießseitigen GerichlS- 
bezirk
1. in loco Fried derg mit Einrechnuug des Local- 

AusschlagS und CchenkpreiseS4 kr. 2 pf., wobei be­
merkt wird, daß nachstehender Say bei Brauern bei 
der Gassenschenke sich um 2 pf. mindert, sohin auf 
4 kr. zu sieben kommt.

2. auf dem Lande kostet die Maß Winterbier mit 
Einrechnung des Schenkpreiseö 4 kn. 1 pf., wobei bei 
der Gassenschenke bei Dräuerngleich falle der Scheuk- 
preiS mit 2 pf. abgeht, sohin die Maß Bier auf 
3 kr. 3 pf. zu stehen kömmt.

Sämmtliche Gemeindevorsteher werden hiemit 
beauftragt, obigen Biersay in den betreffenden WirlhS- 
lvkalitälen sofort anzuschreiben und den Wirthen zu 
eröffnen, daß eine Theilung deS auf ungerade Pfen­
ninge sich entziffernden SayeS durch zeitweise vcr- 
erstige Hinausseyung und spatere Minderung dessel­
ben nur mit besonderer Genehmigung der k. Negie­
rung, Kammer deö Innern und auf Ansuchen ter 
Betheiligten stattfinden könne; übrigens wird bemerkt, 
daß eine dem Bedarse entsprechende Anzahl von Hel- 
lermünzen ausgeprägt, und im Bedürfnißfalle un­

mittelbar oder durch die betreffenden kgl. Nentamter 
bei dem kgl. H «uprmünramte zu erholen ist.

Friedberg am 24. Dezember 1850.
Könijliches bayer. Landgericht.

Hefner.

Bekanntmachung.
Da in jüngster Zeit wieder häufig wegen Ueber- 

tretung der Feuerordnung Anzeigen einlaufen, so wird 
der Stadtmagistrat Friedberg, sowie sämmtliche dieß­
seitige Gemeiudevorsteber hiemit ausgefordert, den $. 
31 der allgemeinen Feuerordnung vom Jahre 1791, 
wie solcher unten abgedrückt ist, öffentlich bekannt zn 
machen. Abdruck: §. 31.
„Wer ohne gläserne Laterne, mit unverwahrten Lichts 

„oder brennender Tabakspfeife in Scheunen, Stal- 
„lungen, Schupfen oder auf den Heuboden geht, 
„unterliegt einer Strafe von 1 Reichsthaler."

Fnedberg am 1. Jauner 1851.
Königl. Landgericht Friedberg.

Hefner.

B e k a u n t m a ch u n g.

. (Jagdkarten betreffend.)
Die für das Kalenderjahr 1851 auSzufertigenden 

Jagdkarten sind mit Negierungs-Entschließung vom
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2a- tu MtS. heute dahier eingetroffen.
Die delreffenden Jagdpächter und sonstige Jagd- 

Freunde werden hiemit aufgefordert, die Jagdkarten 
biS-zum 24. Jänner 1851 ercl. zu lösen, außerdem 
die bestehende Ueberzabl in Folge oben altegierten 
Sicgierungö-Befehle sofort wieder eingesendet werken 
muß.

Zur Lösung der Jagdkarten sind folgende Ter­
mine anberaumt, als:

1. auf Donnerstag den 2. Jänner 1851
2. „ Donnerstag den 9. „ „
3 „ Donnerstag den 16. „ „
.1. „ Donnerstag den 23. „ „

An einem andern Tage können Jagdkarten nicht 
gelöst werden.

Sämmtliche Gemeindevorsteher werden hiemit 
beauftragt, diese Bekanntmachung öffentlich in ihren 
Gemeinden zu verlesen.

Friedberg den 29. Dezember 18^0.
Königliches bayer. Landgericht.

Hefner.

Bekanntmach u n g.

Ten Fleischsay für den Monat
Januar 1851 betreffend.

Für den Monat Januar 1851 kostet das Pfund 
Mastochsenfleisch in dem dicßamtlichen Bezirke

Eilf Kreuzer.

, Geringeres Ochsen - oder Rindfleisch wird von 
den betreffenden Fleischau-Commissionen von je 1—3 
tr. reducirl werken.

Friedberg den 3. Januar 1851.
Königliches bayer. Landgericht. 

Hefner.

V e k a n n t m a ch u n g. 

Vollmaier gegen Hartl 
p. stob. n. sxeut.

In Folge Requisition des königl. Landgerichts 
Schrobenhausen vom 11,17 l. MtS. wird die dem 
Lay. Hanl von Gollingkreit gehörige Halsbacherwiese 
mit Holz Pl.-Nr. 205 zu 7 Tgw. 07 De;., Steuer-

Distrikt Unterbernbach, auf 275 st. gewerthet, dem 
öffentlichen Verkaufe unterstellt und wird hiezu die 
Versteigerung

Montag den 27. Januar 1851 

Vormittags 10 Uhr

in loco Unterbernbach im dortigen Wirthöhause vor» 

genommen.
Der Zuschlag erfolgt nach §. 64 des Hypoth.r 

Gesetzes mit Rücksicht ans §. 98—101 der jüngsten 

Prozeß-Novelle.
Unbekannte Steigerer haben sich durch legale 

Zeugnisse über Zablungofabigkeit auszuweisen.
Aichach den 2N. Dezember 1850

Königliches bayer. Landgericht.

Wimmer.

B e k a n n t m a ch u n g.

An sämmtliche Gemeindeverwaltungen.

Die Aufstellung von Gemeinde­
dienern betreffend.

Noch immer sind in den wenigsten Gemeinde« 
deö Landgericht» Gemeindediener aufgestellt, und da 
wo sie wirklich aufgestellt sind, erfüllen sie die ihnen 
obliegenden Pflichten durchaus nicht.

Eine vorzügliche Pflicht derselben ist es
1. für die Ruhe, Ordnung und Sicherheit in der 

Gemeinde zu sorgen,
2. die Einhaltung der Polizeistunde zu überwachen,
3. Vaganten und Bettler zu arretiren, und dem Ge­

meindevorsteher vorzusühren, und
4. die Sonn » und Werktagsschüler aus den Wirths­

häusern und von den öffentlichen Tanzplätzen zu 

entfernen.
Indem nun die Gemeindvorsteher aufgefordert ! 

werden, die Gemelndediener zur genauen Erfüllung 
ihrer deßfallsigen Pflichten anzuhalten, und sie zu er­
mahnen, auf die sehr über Hand nehmenden Bettler 
und herum vagierenden Handwerksburschen besonders 
aufmerksam zu seyn, werden die Vorsteher jener Ge­
meinden, in denen noch keine Gemeindcdiener aus­
gestellt sind, beauftragt, unverzüglich solche aufzustellen' 

. mit Zuziehung des Gemeinde-Ausschusses ihnen einen
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angemessenen Gebalt auszumitteln, und wie geschehen, 
binnen längstens 3 Woche» bei Vermeidung eines 
Wartboten Anzeige zu erstatten.

Sollte in einzelnen kleinen Gemeinden wider 
Verboffen kein taugliches Individuum auSgemittelt 
werden können, so wird es ausnahmsweise gestaltet, 
sich bei der Bestellung von Gemeindedienern auch an 
eine andere benachbarte Gemeinde anzuschließen.

Die Gemeindediener müssen übrigens allenthal­
ben mit den vorschriftsmäßigen Diensteszeichen und 
einer angemessenen Waffe versehen seyn.

Aichach den 30. Dezember 1850
Königliches bayer. Landgericht. 

Wimmer.

B e k a n n t m a ch u n g.

Bei der Armenpflege HaunSwieS können täglich 
60 fl. gegen sichere Hypothek ausgeliehen werden.

Oeffentliche Verhandlungen des kgl. Kreis- und 
Stadtgerichts Aichach.

Dienstag den 5. Dezember 18 50.

Am 14. Juni l. IS. Vormittags wurde dem 
Bierbrauer Joseph Borschab von Ingolstadt eine nied­
liche schwarze Tabacksdose (s. g. Wasserbnrgerdose) 
die mit Silber eingelegt war, auü einem unverschlos­
senen Kasten deS Gastzimmers entwendet. Auf dem 
Deckel war d-r Name Joseph Borschab, am Boden 
waren die Worte „die Gattin dem Gatten" angebracht. 
Cr schätzt diese Dose in der Voruntersuchung auf 8fl. 
6 kr., heute auf 5 fl.

Am 28. Juni l. IS. war Joh. Braud, ehemals 
Fuhrmann, nun .Taglöhner zu Ingolstadt, zu einem 
gewißen Andreas Mayer gekommen, und hatte ihm 
auü einer Wasserbnrgerdose Taback prasentirt, die er 
sogleich alü jene deS Borschab erkannte, da er solche 
früher schon oft bei demselben gesehen; auch hat er 
obige Worte auf derselben gelesen, nur weiß er heute 
nicht mehr, ob der Name Vorschab ausgeschrieben, 
oder ob nur ein I. und B. darauf gestanden; Bor­
schab gab heute au, ein I. und B. sey nur darauf

gestanden, (wären auch die Anfangsbuchstaben von 
Joh. Brand.) In der Voruntersuchnng waren die 
Angaben beiderseits anders. Brand läugnet hart­
näckig ab, dem Mayer je auü einer Wasscrburger- 
Dose Taback prasentirt zu haben, noch weniger auü 
einer solchen, wo dergl. darauf geschrieben gewesen; er 
zeigt sein ganz ordinäres, ovaleö, gelbes Döschen vor, 
daö freilich keine Wasserburgerdose war.

Er wurde vom Vergehe» deS Diebstahls freige- 
sprochcn, dagegen wegen polizeilich strafbaren Dieb­
stahls zu 14 Tagen Arrest verurtheilt.

Friedberg. Unsere hier allbeliebte Liedertafel 
bat die letzte» Stunden des vergangenen Jahres in 
schöner Weise gefeiert, indem sie in einer guten Aus­
wahl von Gefangen, die meisterhaft gesungen wurden, 
die zu dieser Unterhaltung geladenen Gäste aufS an-- 
genehmste überraschte. Mit Beginn des neuen Jah­
res dankte der würdige Vorstand dieses Vereins, Hr. 
Gebhardt, in kurzer Rede den Frauen Friedberg für 
die Schankung einer Sängerfahne nochmals, so wie 
auch alle» Freunden des Gesanges er seinen Dank 
auübrückte, daß sie das Bemühen dieses Vereins, zu 
wohlthätige» 3 recken beizutragen. kräftigst unterstützten. 
Mit einem dreimaligen Hoch endete der Redner seinen 
Dank, w lcbem alle Anwesenden kräftig beistimmren.— 
Leider vermißten wir auf diese Dankrede eine gleiche 
auf die viele» und schönen Genusse welche die hiesst e 
Liedertafel in uneigennütziger Weise im verflossenen 
Jahre darbot, was wir jedoch mehr der Schüchternd,it 
der hiezu Berufenen als der Undankbarkeit zuschreiben.

Friedberg, den 4. Januar. Leider versetzte 
am Ende dieses Jahres das große Unglück zu Auge- 
burg. durch Einsturz eines im Bau befindlichen Bier- 
kellerS, woduech 8 Arbeiter verunglückten, und wovc» 
4 noch unter dem Schutte begraben liegen, auch bi r 
einige FamAie in große Trauer. Einer dieser U - 
glücklichen, ein Vater von 2 Kindern und einer bocl- 
schwangern Gattin, der ebenfalls aus dem Schule 
todt heroorgezogen wurde, wurde gestern unter Be­
gleitung einer hiesigen Landwehr-Compagnie und einer 
Überaus großen Begleitung hiesiger Einwohner zur 
Erde best ,tret. — Die Ausgrabung an dem verschüt­
teten Keller wird aufs Eifrigste betrieben und mau 
boffc mit dem 8ten Tage auf die Verschütteten zu 
stoßen. ______________

In der Buchdruckerei zu Friedberg sind stets die 
für iedcn Gastwirth nöthigen

Fremden-Einfchreibbücher 

zu haben.
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Stand und der Aichacher Schranne vom 4. Jänner 185 t

nmma

Frucht­
Sorten.

S ch r a n n e n st and.

! Jin Rest 
I geblieben.

DurchschnittSpr. pr. Schäffel.
Ganzer Erlös.

Gegen die ieple 
Schranne ist der 

MittelpreiöIm Ganzen I Hi-ran 
vorhanden I verkauft.

höchster | mittlerer j mindester I gefallen. I| gestiegen.

S ch ä f f e l. «• I kr. || fl. | kr. || st. I kr. st.___ l kr. | st. | kr. || st. | fr.

Warzen 61 61 — 15 4,1
8 53

U ‘ 30/! 14 8 ” 937 ? 57

Korn 123 123 — 8 42 8 । 33 1071 | 10 — 5 ' — ——
Gerste 86 86 2 8 1 7 I 41 j 7; 21 666 • 13 — 4 — —
Haber ___ 197 107 — 4 34 1 4 ' 20 ,1 4 | 21 883 1 56 — — । — —

er Viktualien-Preise
" Fleisch, pr. Pfund. IHv. |N.|__________ Brod. II Pfd. ILolh. IQnt. ITHeil-I Mehl, pr. Dreitziger.__ si^-lbl

Ochsenfleisch, gemästetes,4 1, Halbkreuzer Semmel — 3 1 Mund mehl I 5| 3
Kubfleisch 9 2 Kreuzer Semmel — 6 ! — 1 1 Semmelmehl 4 3
Rindfleisch 9 2 Halbkreuzer Roaql — 4 1 2 2% Schönmehl 3 3
Schweinfleisch 10 — Kreuzer Röqql — 9 i 1 1 Nachmehl 2 3
Kalbfleisch 00 - Halbbayen Laib — 29 ! 3 2 Roqqenmehl 2/ 2
Schaffleisch | 6 - Bayen Laib 1 27 3 । — 1 Pfd. Noqaenbrod I 2i 1

Brod- und- Mehl- Tarif fürs Land im königl. Landgerichte Friedberg.

Fleiset', pr. Pfund. |;h-.|M.| Brod. || Pfd'I Loth. Qul.II Mehl, pr. Bierling. || fl. |fr.|M
Ochsenfleisch, gemästeleölll 1 | Halbkreuzer Semmel | 1 2 2 IFeineö Mnndmehl . . — 154 —
Kudfleisch 9 2 Kreuzer Semmel . . I __ 5 — - Semmelmehl .... - 42. -
Rindfleisch I 9 2 zweikreuzer Röqql. . __ 15 2 Geringeres Mehl . . — 34;—
Schweinfleisch 12 — Dierkreuzer Röqql . . — 30 Nachmehl......................... -22’—
Kalbfleisch l1 — Bapen Laib . . . 1 20 — Backmehl......................... —I2O: -
Schaffletsch ________ I ' 7 - Acht kreuz er Laib . . , 3 _8J1 -

Brod-Taxe.M e h l - T a x e.

_________ Preis t.
G a tt tl >t g. Menen. || Bierling. Maßl.I

st.! kr. !Im kr. st-! kr.
Feines Mnndmehl 3 ! | 36 54 _ 13'' :i
Semmelmehl . . 2 1| 48 — 42 __10'.
Gerinaereö-Mehl . 2 1 16 — 31 __ 8'i. 1
Itachmehl . . . 1 | 28 __ 22 _
Backmehl . . . 1 | 16 — 1 IV 1 4% 1' 

JI
. Auswärtige Schramlen-Preise^

München 28,Dezbr. Augsburg 3. Jänner. Schrobenhausen 2. Jänner. Rain 26. De

Gattung.

Keines Mnndmehl 3 I 36 — 51 - 13'4 Halbkreuzer Semmel 
Semmelmehl . . 2 I 48 — 42 — 16% Kreuzer Semmel .
Geringereü-Mehl . 2 i 16 — 34 — 8% i Zweikreuzer Röqql .
Nachmehl ... 1 ! 28 — 22 — 5% 4 Dicrkrenzer Röqql .
Bactmehl ... 1 | 16 — | 19 — | 4% |» Bapen Laib . . .

— -_______ || Achtkrenzcr Laib^. .

dW».Ort der Echrann-.Ii________________  
^höchst. || mittl. || mind.

7 ü. - 
München . . — 
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Rain . . .
Friedberg .

kr.kr. || fl.|fr.||fl.

4|48

^ruck der Laiidaurr'ichtn Buchdrucktrcü

_Walzen, 
höchst^ mittl. II »lind. 
ü7sk^Iifl7lHfl77tt. 
15 201,1,43/13 58 
14 i 53 | 14 28! 13.'58 
14i52|14 26 13 37 
14;50U3 51.13,30 
15,351151 6114 37

Gewicht.

2

30
20

2%

1
I 3 | 8 | -

Korn.__ |____Gerne.
hochst.IImittl.il mind. höchst. || mittl.» mind.
st.'kr.üfl.jk^ fl. 0r. fl. |fv.l| fl. sfr II st. 1 ks.
0 56 9,25 9 51 0 10 8>54? 8127
0 24 9i 13 8 58 8 18 8,33 | 8 4
8,57/1 8 38 8 25 8 2 7'411 6 57
0 — 8 31 8 24 8 Ist 7'52) 7 36
0, 5^8,10 8|33 7 24] 7| 11,1 6.57

iedberg 2. Jänner. l

Haber.
höchst.^ mittl. II mind. [ 
-MiiWkWU

4 591 4'45
4 30 j 4!
433

10
4 29
4.11' 4,10 4.

; 4 23 3
'i 4 16 4i 
I 4|15jl 4|

4|20,( 4i i» 
4|21| 4|15j

14
12

(Redigirt von Th. Müller.)


